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B ei vielen Dingen des tägli-
chen Lebens ist es selbstver-
ständlich, dass wir zu Bio- 
und ökofairen Produkten 
greifen. Aber wie sieht es in 

Sachen Monatshygiene aus? Im Jahr 
2011 gründeten Annemarie Harant 
und Bettina Steinbrugger mit ihrem 
Unternehmen „erdbeerwoche“ einen 
Online-Shop für nachhaltige Frau-
enhygieneprodukte. Heute, sechs Jahre 
später, sind Stoffbinden und Menstru-
ationskappen auf dem Vormarsch. Wa-
rum die Regel der Frau nach wie vor 
ein Tabuthema ist und wie nachhaltige 
Monatshygiene funktioniert, erzählen 
die zwei Frauen im Interview. 

OBERÖSTERREICHERIN: Wie 
reagierten die Menschen, als ihr vor 
sechs Jahren einen Online-Shop für 
nachhaltige Monatshygieneprodukte 
gegründet habt?

Im ersten Jahr stießen wir immer 
wieder auf Unverständnis: „Nachhal-

Öko-Stöpsel und 
Regel-Kappe

Text: Denise Derflinger

45 Milliarden Binden und Tampons landen 
jährlich weltweit auf Müllhalden. Annemarie 
Harant und Bettina Steinbrugger vertreiben 

ökologische Monatshygieneprodukte und haben 
es sich zum Ziel gesetzt, das Tabuthema Regel zu 

brechen und die Menschheit aufzuklären.

Annemarie Harant und 
Bettina Steinbrugger

www.erdbeerwoche.com

KONTAKT

BU Kappe

tige Tampons und Bin-
den… Geht’s dir noch 
gut?“ „Ihr sprecht über 
die Regel und zeigt 
Blut? Ist doch eklig!“ 
Aber es gab auch positi-
ve Reaktionen. 

Wie schaute es heute aus?
Insgesamt merken wir, dass sich in 

den letzten Jahren einiges verändert 
hat. Immer mehr Frauen sprechen of-
fen über ihre Periode. Das Bewusstsein 
für die ökologischen und gesundheitli-
chen Auswirkungen von Monatshygi-
eneartikeln steigt und damit auch die 
Akzeptanz nachhaltiger Alternativen 
wie Menstruationskappen oder Stoff-
binden. Bis wir wirklich unsere Missi-
on erfüllt haben, ist es noch ein langer 
Weg. Aber, wir bleiben dran!

Welche Produkte werden in eurem 
Online-Shop angeboten? 

Wir bieten von kompostierbaren 
Biotampons und –Binden bis hin zu 
wiederverwendbaren Menstruations-
kappen und Stoffslipeinlagen das volle 
Sortiment der nachhaltigen Frauenhy-
giene. Alle Produkte müssen unseren 
strengen Kriterien in punkto Qualität, 
Sicherheit und Nachhaltigkeit entspre-
chen. Bio, fair, vegan sind für uns keine 
Ausnahme, sondern der Standard.

Die Menstruationskappe ist auf 
dem Vormarsch – was kann sie?

Menstruationskappen sind kleine 
Becher aus Silikon, die wie Tampons in 
die Vagina eingeführt werden und das 

Blut auffangen. Sie haben ein größeres 
Fassungsvermögen als Tampons und 
können daher bis zu zwölf Stunden ge-
tragen werden. Danach wird der Inhalt 
einfach in die Toilette geleert und die 
Kappe wieder eingesetzt. Da das klei-
ne Wunderding mehrere Jahre wieder 
verwendendbar ist, erspart sich frau 
mit einer einzigen Kappe bis zu 2000 
Tampons. 90 Prozent der Nutzerinnen 
aus unserem Shop sind mit ihrer mo-
natlichen Begleiterin zufrieden.
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Wiener Zeitung - 3. November 2015



Wirtschaftsblatt - 28. Oktober 2015



Forbes Magazin - Juli 2015


